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Handbuch philosophischer Grundbegriffe. Hrsg VO  - ermann KRING5S, Hans Michael
AU  NEK un:! Christoph WILD Studienausgabe 1n Bänden. München 1974
Kösel-Verlag. 310 sI Paperb., I 342 S, Paperb., &;

Mıiıt den ZUI Rezension vorliegenden Bänden un des Handbuches ist das Werk abge-
schlossen (ZU Band un: vgl 1973, efit 4, Band un! 1974, eft So
ist dankenswerterweilise 1m auie e1Nes Jahres e1n Werk vollendet, das einNner kritischen
Kläaärung entscheidender philosophischer egriffe 1en' Mehr als Anreız ZuUur Lektüre enn
als Aufzählung der YaI Darstellung selen einige Punkte herausgehoben. Der Artikel
„Religion  n versitie. e119g10: unier anderem, 1mM Ausgang VO. der un!: ın der N: A

Sinnaffirmation des Ganzen, auch als Verweigerung Den dieses Einverständnisses. amı
eistet gleichzeltig 1Ine Auseinandersetzung mıiıt der Marxschen Religionskritik. Im
Artikel Schu. VOI em das Problem des Zusammenhangs VO.  b Schuld unNn! 1nnn
auf. Hingewiesen sel ferner auf den Artikel -Sinn:, der auch den religiösen Aspekt der

Sinnirage einbezieh‘ Der Artikel „Transzendenz’ nthalt edanken, die INd.  g gut mit dem
Artikel „C7ro{t“ (1n iın Beziehung seizen kann. Und uch eıtrage wıe „Sittlichkeit”,
ALOd“, „Verantwortung”, „  ahrheit” UTr e1in1ge EeNNeN dürften den Leser
interessieren konnen. Der Band enthalt e1Nn Sach- und e1N Personenregister. Mit ı!te
des Sachregisters lassen S1ich die nicht als selbständige tichworte aufgenommenen egriffe
auffinden. Insbesondere kannn azu hnelien, die vielen 1ın der Sachproblematik der einzel-
N© eıtrage gründenden Zusammenhänge studieren. Überblickt 1INd.  - ıe der be-
handelten Ihemen un! die verschiedenen methodischen und inha  ichen ücksichten, unier

denen die Fragen gesehen werden, erhält 1I1d.:  - e1Ne guite ers1l Der die Tendenzen
der gegenwartıgen Philosophie 1n Deutschland Daruüber Ninaus wird 198828  - ın zahlreichen
Tikeln weiterführende eltirage er  en mUussen, VO  - denen InNäa.  b NUuUr wünschen kann,
daß S1e 1 gegenwärtigen un! künifitigen espräct der Philosophen wirksam werden. Und
nıC uletzt ann gerade auch der theologisch interessilerte Leser eine vertielite Darstellung
UunN! T1IUS Beleuchtung C Begriffen finden, die entweder 1n der Theologie selbst e1ne
wichtige spielen der auf Sachverhalte abzielen, die auch die Grundlagen der Theolo-
glie betreifen ochmals sSel darauf hingewlesen, daß neben der sechsbändigen Studienausgabe
1ıne dreibändige gebundene Ausgabe erscheint, die sich besonders IUr Bibliotheken empfeh-
len dürfte. Hammer

REDING, Marcel: Die Struktur des Thomismus. Freiburg Br 1974 ruck- un
Verlagshaus Rombach, 140 sl Paperback,
Rombach Hochschul Paperback
Entsprechend der Zielsetzung dieser el1l. ill das vorliegende Buch 1n den TIThomismus
einführen, indem die wichtigsten Gehalte desselben verdeutlicht. TÜ und geschichtliche
Unersetzbarkeit der Scholastik S1e. der Verifasser darın, daß S1e ıne Philosophie ausbildete,
welche die ıttel die and gab, die christlıchen Grundanschauungen begrifflich faßbar
machen. 1ne der vorzüglichsten Gestalten des scholastischen Denkens ist der Thomismus.
Die l1gen. des thomistischen Denkens soll 1ler dargeste: werden. Das ersie Kapitel
bietet einen allgemeıiınen eT! Der das Ganze der Untersuchung Das Zzweıte Kapitel
skizziert die ellung des IThomas 1n se1ner Zeit, hebt VOTI em uch die Bedeutung der

Aristotelesrezeptio: hervor un! ze1g' die Entwicklungslinien des Thomismus bis ZUI egen-
wart. Das dritte Kapitel diskutiert die Da:  Uung, durch die das menschliche Erkennen gepräagt
ist das menschliche Erkennen bewegt sich 1n einem Rahmen, der als Überstieg VOIl der

Sinneserfahrun: den 1Ur begrifflich erreichbaren Gründen verstanden wIird. In diesem
Überstieg eImMaQY der ensch Z Tkenntnis Gottes gelangen. Das vierte Kapitel ar

einige S  lüsselbegriffe der thomistischen Philosophie, „Seiendes”, „Materıe un: Form”,
„Akt und Potenz“”, „Wesenheit und Dasein“” „Schöpfung un: eilhabe  *x Uun! geht 1n diesem
Zusammenhang näher auf das Problem der nalogıe des Se1ins e1N. Das fünite Kapitel untier-
SUCH das Verhältnis VO: Gott un! Öpfung. Das sechste Kapitel behandelt untier dem
1ie. „die Weisheit“ Gottes Themen WwI1e Vorsehung uUunNn! eltregıerung. Bemerkenswert
diesem Buch ist der ständige erglei: des Thomismus insbesondere miıt den Lehren und
der Krıtik des Duns SCcCotus SOW1e mıiıt dem Denken VO. Suarez, Leibniz, ant und ege.
Dadurch werden wichtige philosophiegeschichtliche Zusammenhänge ichtbar. Hammer
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